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Kößlarn. Wie bereits zu den
vergangenen Kommunalwahlen,
haben sich der CSU-Ortsverband
Kößlarn und die Wählergruppe
Für Kößlarn zusammengetan, um
einen gemeinsamen Wahlvor-
schlag zuunterbreiten.DieVorsit-
zendenRaymundVoglHainthaler
(CSU)undAndreasHofmann (Für
Kößlarn) begrüßten ihre Mitglie-
der zur Nominierungsversamm-
lung und betonten die bisherige
konstruktive Zusammenarbeit.

Keine Überraschung gab es bei
der Nominierung eines Bürger-
meisterkandidaten: Über eine
100-prozentige Unterstützung
konnte sich dabei Willi Lindner
freuen. Erwurde vonderCSU/Für
Kößlarn für eine weitere Periode
als Bürgermeister vorgeschlagen
und wird wohl auch von weiteren
Listen unterstützt. Willi Lindner
betonte, dass ihm die Arbeit als
Bürgermeister leicht falle, denn
im Marktgemeinderat werde
sachlich diskutiert – ohne persön-
liche Angriffe oder Befindlichkei-
ten –, um Kößlarn voranzubrin-
gen. Auf diese sachliche Zusam-
menarbeit freue er sich auch in
den nächsten sechs Jahren.

Wahlleiter und Marktrat Chris-
toph Maier informierte zunächst
darüber, dass durch eine Ände-

Willi Lindner will Kößlarner Bürgermeister bleiben

rungdesWahlrechtsnunmehrpro
Listenurnoch12Kandidaten (frü-
her 24) für denMarktgemeinderat
aufgestellt werden dürfen. Zudem
habe auch jeder Wähler nur noch
12 Stimmen (früher 24), die er ver-
geben kann, davon können maxi-

CSU Kößlarn und Wählergruppe Für Kößlarn nominieren Bürgermeisterkandidat und Gemeinderatsliste

mal drei Stimmen pro Kandidat
verteilt werden.
Nicht mehr dabei sind zwei er-

fahrene Kräfte, die in den letzten
Jahrzehnten vielen Projekte ange-
stoßen haben und sich mit Tat-
kraft und Sachverstand einge-

bracht haben: Markträtin Margit
Eichler und der 3. Bürgermeister
Hans Dobler stehen aus Alters-
gründen nicht mehr zur Verfü-
gung. Margit Eichler kümmert
sich als Seniorenbeauftragte gera-
de um die Anliegen der älteren

Menschen undHansDobler hatte
alsörtlicherBeauftragterderDorf-
erneuerung dieMarktplatzneuge-
staltung entscheidet mitgeprägt.
Mit großem Applaus wurden ihre
Verdienste honoriert.
Mit fünf amtierenden Markträ-

ten wird die kommunalpolitische
Erfahrung imVorschlag jedocher-
neut gut repräsentiert sein: 2. Bür-
germeister Raymund Vogl-Haint-
haler, Stefan Fischer, Christoph
Maier, Georg Hofer und Karl-Jür-
gen Koch stellen sich erneut zur
Wahl. Aber auch vielen neue Kräf-
te, die sich im Markt Kößlarn
unterschiedlich engagieren und
jede Altersgruppe repräsentieren,
finden sich auf dem Vorschlag
wieder. Damit will man die konst-
ruktiveArbeit imMarktgemeinde-
rat gemeinsammit Bürgermeister
Willi Lindner weiterführen, be-
gonnene Projekte wie die schritt-
weise Ausdehnung der Dorf-
erneuerungsmaßnahmen fortset-
zen und auch neue Impulse set-
zen. − red

DIE KANDIDTENLISTE
1. Raymund Vogl-Hainthaler
2. Stefan Fischer
3. Christoph Maier
4. Andreas Hofmann
5. Georg Hofer
6. Karl-Jürgen Koch
7. Martin Nagl
8. Franz Bauer
9. Josef Abtmeier
10. Katja Weitneder
11. Josef Weinzierl
12. Klaus Kormann

Von Lorenz Diet

Würding/Altötting. Zum 15.
Mal fand im Rahmen des Altöt-
tinger Christkindlmarktes am ver-
gangenenSamstagnachmittag die
wohl bayernweit, wenn nicht gar
deutschlandweit einzige Niko-
lauswallfahrt statt. Dazu waren
über 70 „Heilige“ Nikoläuse – so
viele wie noch nie – aus den Diö-
zesen Passau und Regenburg, ja
auch ein Nikolaus aus der Steier-
mark hatte mit seinem Engel den
weiten Weg von 350 Kilometern
nicht gescheut, in den Marien-
wallfahrtsort gekommen.

Mitdabei vonAnfangandiebei-
den Würdinger „Heiligen“ Niko-
läuse Rudi Gross und Alois Resch.
Über den ehemaligen Bad Füs-
singerPfarrerLudwigLimbrunner
undspäterenStadtpfarrer vonAlt-
ötting und Administrator der Hei-

ligen Kapelle, waren die beiden
Würdinger zu dieser Wallfahrt ge-
kommen. Nachdem im vergange-
nenJahrdieBruderKonradKirche
fürdieNikolauswallfahrerzuklein

geworden war, wurde erstmals
der Festgottesdienst inder großen
Basilika Sankt Anna gefeiert, die
auch fast aus den Nähten platzte.
Nachdem sich die Nikoläuse im

Forum eingekleidet hatten, ging
es imgroßenZugüber denKapell-
platz zurBasilika,wovordemPor-
tal noch ein Foto von allen „Heili-
gen“ geschossen wurde, ehe der

festliche Einzug mit Weihbischof
Dr. JosefGraf ausRegensburgund
demQuardiandesKapuzinerklos-
ters Bruder Marinus erfolgte.
Ein besonderes Erlebnis war

dieser Tag für einen Teil der Wür-
dinger Ministranten, die bei die-
sem Gottesdienst ministrieren
durften und auch beim Ein- und
Auszug mit dabei waren. Um ihre
Teilnahme hatte sich ganz beson-
ders Rudi Gross gekümmert.
Gründlich hatten sie sich auf das
liturgischeGeschehen in der Basi-
lika schon zu Hause mit Filmen,
die Gottesdienste in der Altöt-
tinger Basilika zeigen, vorbereitet,
sodass jeder wusste, wo sein Platz
war. Mit dabei in Altötting waren
der ehemaligeOberministrant Se-
bastian Lew zusammen mit den
gegenwärtigen Würdinger Minis
AnnaSchwarz,Anna-LenaundJo-
nasObermeier undElisabethHof-
mann.VonAigener Seite erhielten

sieUnterstützungvonManuelOs-
terholzer.
An die Adresse der Nikoläuse

gerichtet, sagte Weihbischof Dr.
Graf: „Nikolausdienst ist mehr als
Brauchtum. Ihr macht den Heili-
gen aus Myra, nach Maria die be-
deutendste Gestalt des Advents,
den Kindern sichtbar. Euer Tun
hat Verkündigungscharakter, bei
dem ihr ihnen die Größe und Lie-
be Gottes, die in denHeiligen auf-
leuchtet, nahe bringt. Das ist ein
Stück christlichen Lebens“. Dr.
Graf dankte den Nikoläusen für
ihren Dienst mit dem sie Gutes
tun.
In der Prozession ging es dann

durcheinedichtandichtgedräng-
te Menschenmenge zum Kapell-
platz, wo dieNikoläuse schon von
vielen Kindern heiß erwartet wur-
den.Organisator ChristianWieser
dankte allen für dieMitgestaltung
der Nikolauswallfahrt.

Rudi Gross und Alois Resch als „gute Heilige“ in Altötting

Zwei Würdinger „Heilige“ bei der Nikolauswallfahrt in Altötting

Bad Füssing/Passau. „Eigent-
lich ist es eine Spaß-Veranstal-
tung. Natürlich geht es ums Gol-
fen, aber noch viel mehr um den
guten Zweck“, erklärt Hotelier
Christian Holzapfel die Idee hin-
ter dem mittlerweile dritten Wir-
te-Cup in Bad Füssing.
Bereits im Sommer haben sich

die Inhaber des Hotels Wittels-
bach, Richsteins Posthotels und
eben des Hotels Holzapfel erneut

zusammengetan und den Wirte-
Cup organisiert. „Das kommt an.
Heuerwaren es knapp 70Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die
sich zum Golfen eingefunden ha-
ben“, so Johannes Richstein. Die
Spendensumme ergibt sich dabei
vor allem aus dem Erlös der ange-
schlossenen Tombola. „Wir ha-
ben immer tolle Preise und da las-
sen sich die Teilnehmenden nicht
lumpen“, so Michael Lealaha-

4700 Euro für die Kinderklinik
Bad Füssinger Wirte spenden Golfturnier-Erlös

bumrung, InhaberdesHotelsWit-
telsbach. Insgesamt 4700 Euro
können die Hoteliers bei einer
Spendenübergabe in der Kinder-
klinik Dritter Orden Passau über-
reichen – „auch, weil wir dank
unserer Sponsoren, wie Gerol-
steiner, Innstolz,OppowaundKö-
nig Ludwig nahezu keine Kosten
tragen müssen – der Erlös kommt
damit direkt den krankenKindern
und ihren Familien zu Gute.
Außerdem hat die Firma
Haydn+Oberneder weitere 500
Euro on top gespendet“, freut sich
Johannes Richstein, die Summe
an die Stiftungsvorstandsvorsit-
zende Dr. Maria Diekmann über-
geben zu dürfen.Man sei dankbar
und froh, dass man im Sinne der
medizinischen Versorgung hier in
der Region mitanpacken könne.
„Schlimm genug, dass einige Auf-
wendungen mittlerweile durch
das Raster der Krankenhausfinan-
zierung fallen“, so Michael Leala-
habumrung.
Neben dem Spendenscheck

überbringen die Hoteliers eine
weitere frohe Botschaft: Auch im
kommenden Jahr wird der Wirte-
Cup in Bad Füssing wieder aufge-
legt. Der Termin steht bereits: Ge-
golft wird am 13. Juni 2026 – und
mitspielen darf jeder, der die
Platzreife hat. − red

Hartkirchen.Der Skiclub Hart-
kirchen führt wieder eine Mehr-
Tagesfahrt und zwar in denOster-
ferien durch. Dieses Mal startet
der Bus am Sonntag, 29. März
2026, in Richtung Dolomiten und
am Sonntag, 5. April 2026, geht‘s
wieder zurück. Die Fahrt endet
dann inArabba, amFußedesSella
Berges, umgebenvonden schöns-
ten Gipfeln der Dolomiten.

Ziel der Fahrt ist das 3-Sterne-
Festungshotel Al Forte in Arabba
am Fuße der Königin der Dolomi-
ten, dem Marmolada Gletscher.
Von dort aus geht es hinaus zur
einzigartigen und spektakulären
Skitour, Sella Ronda, welche mit-
tels Aufstiegsanlagen und Skipis-
ten über die vier Dolomitenpässe
rund um den Sellastock führt.

Diese zusammenhängende
Tour verbindet die vier ladini-
schen Täler Gröden, Alta Badia,
ArabbaundFassatalund ist locker
an einem Tag, entweder im oder
gegen den Uhrzeigersinn, zu be-
wältigen. ImHotel Al Forte erwar-
tet die Teilnehmer Übernachtung
mit Halbpension (Frühstücksbuf-
fet, Abendessen mit mehr- gängi-
gem Menü mit Antipasti und Ge-

müsebuffet), Weinkeller, Dampf-
bad, finnische Sauna, Erlebnisdu-
schen, Whirlpools, Fitnessbe-
reich; Shuttle-Service zum
Skigebiet. Die ausgewählten Ski-
gebiete sind „familientauglich“
und auch für nicht geübte Skifah-
rer zubewältigen. Laut sehr vielen
Skifahrern istdie sogenannteSella
Ronda die wohl schönste und

Ski-Osterferien in den Dolomiten
Skiclub Hartkirchen plant spektakuläre Tour auf der Sella Ronda

landschaftlich atemberaubendste
Skirunde in den Alpen.
Näheres dazu gibt es auf der

eigenen Homepage des Skiclubs.
Anmeldungen mit Anzahlung ist
ab sofort perE-Mail anSpartenlei-
ter Günther Lippe (www.skiclub-
hartkirchen@web.de) möglich,
Anmeldeschluss ist der 17. Januar
2026. − red

Die Marktgemeinderatskandidaten der CSU Kößlarn und der Wählergruppe Für Kößlarn (v.l): Stefan Fischer, Georg Hofer, Karl-Jürgen Koch,

Martin Nagl, Josef Abtmeier, Raymund Vogl-Hainthaler, Willi Lindner, Andreas Hofmann, Josef Weinzierl, Christoph Maier, Klaus Kormann und Franz

Bauer. Beim Fototermin verhindert: Katja Weitneder. − Foto: red

Die Würdinger Ministranten und Altöttinger Engerl mit Weihbischof Dr. Joseph Graf, Organisator Christian

Wieser (5.v.r.), Quardian Bruder Marinus Parzinger (r.) und den Nikoläusen Rudi Gross und Alois Resch. − F.: Diet

Spendenübergabe: (v.l.) die Stiftungsvorstandsvorsitzende Dr. Maria

Diekmann, Kinderklinik-Chefarzt Prof. Dr. Matthias Keller, Michael Leala-

habumrung, Christian Holzapfel und Johannes Richstein. − Foto: Starke

Erst heuer machte der Skiclub eine Dolomiten-Skitour in Arabba. Im

nächsten Jahr geht es auf die Sella Ronda. − Foto: red
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